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Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Mittwoch den 21. October
Hierzu eine Beilage.

m

1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Oct. Nach dem heutigen Militair-

Wochenblatt iſt der General- Lieutenant Graf Branden-
burg, kommandirender General des Gten Armee-Corps,
zum Chef des 5ten Kuüraſſier- Regiments der General-Lieu-

tenant von Colomb, kommandirender General des 5ten
Armee-Corps, zum Chef des 7. Huſaren-Reg. ernannt dem
Rittmeiſter außer Dienſt von Roſenſtiel in Poſen der
Charakter als Major beigelegt; und der Oberſt- Lieutenant

Frhr. von der Horſt als Commandeur des 19ten Jnfan-
terie-Regiments; der Oberſt von Fuchs als Commandeur
des 3ten Jnfanterie-Regiments; der Oberſt Stiehle als
Commandeur des 33ſten Jnfanterie- Regiments der Major
von Tyszka als Commandeur des Iſten Huſaren-Regi-
ments; der Oberſt Graf von der Schulenburg als
Comdr. d. 2ten Jnf.-Reg.; der Major von Duüſterlho
als Commandeur d. Zten Drag.-Reg.; der Major von
Michaelis als Commandeur des Zten Ulanen-Regiments;
der Oberſt von Schlegel als Commandeur des l5ten Jn-
fanterie-Regiments; der Oberſt von Harder als Com-
mandeur des A6ten Jnfanterie-Regiments; der Oberſt-Lieu-
tenant von Williſen als Commandeur des 10ten Huſa-
ren-Regiments; der Oberſt- Lieutenant von Wiedburg als
Commandeur des 25ſten Jnfanterie-Regiments; der Oberſt-
kieutenant Wentzel als Commandeur des 35ſten Jnfan-
terie-Regiments; der Major von Unruhe als Comman-
deur des 8ten Kuraſſier- Regiments der Major Gr. We-
ſtarp als Commandeur des Sten Huſaren- Regiments der
Oberſt von Heſſenſtal als Jnſpecteur der 2ten Jnge-
nieur-Jnſpection; der Major Hoffmann als Jnſpecteur
der 2ten Pionier-Jnſpection, und der Major Mebes als
Maſpecteur der Zten FeſtungsJnſpection beſtätigt.

Jn Nr. 278 der Duſſeldorfer Zeitung wiederholt in
Nr. 274 der Deutſchen Allgemeinen Zeitung) wird von el

wer beabſichtigten morgangtiſchen Verbindung eines deut-

ſchen Prinzen mit der Tochter einer in Berlin lebenden
Schriftſtellerin erzählt. Dieſes Gerücht kann hierdurch
aus der ſicherſten Quelle fur eine grundloſe Erfindung er-

klart werden. (A. P. 3.)Die Polizeizeitung““ wirft die, nicht unintereſſante,
juriſtiſche Frage auf, ob, wenn ein poltzeilich Ausgewieſe-
ner einem hieſigen Einwohner Geld ſchuldet und Letzterer

im Wege des Civilprozeſſes ſeines Schuldners Paß mit Ar-
reſt belegt, oder den Schuldner ſelbſt zur Perſonalhaft brin-
gen läßt, die polizeiliche Ausweiſung oder die gerichtlich ver-
fugte Feſthaltung des Schuldners mehr Kraft haben ſoll?
Und wenn die polizeiliche Ausweiſung die Oberhand behält,
muß dann nicht der Fiscus dem in der Sicherheit ſeiner
Forderung durch eine Staats Maßregel gefährdeten Glau-
biger Erſatz leiſten

M unſter, d. 14. October. Jn der nachſten hier
abzuhaltenden Generalverſammlung der evangeliſchen Stif
tung des Guftav-Adolph- Vereins in Weſtphalen« wird es
zu ſturmiſchen Debatten und zu einem Proteſte gegen den
von hier aus geſtellten Antrag auf. Ausſchließung des Pre-
digers Rupp kommen. Wie man in öffentlichen Blättern
las, war insbeſondere von dem weſtphäliſchen Vereine auf
die Ausſchließung Rupp's gedrungen worden. Jetzt hat
man nun erfahren, daß dieſer Antrag gar nicht von dem
Vorſtande deſſelben ausgegangen iſt, daß vielmehr drei von
deſſen Mitgliedern, welche durch pietiſtiſche Richtung be
kannt ſind, es auf ihre eigene Fauſt unternommen haben,
im Namen des Vorſtandes die Ausſchließung Rupps zu
zu beantragen.

Aus Schwarzburg-Sondershauſfen, d. 16. Oct.
Der Vorſtand unſers Hauptvereins der Guſtav-Adolf-
Stiftung hat unterm 15. Sept. folgende Erklärung veroöf
fentlicht:

„Jn der vorigen Nummer des „Teutſchen“ iſt des am 7.
d. M. in der vorberathenden Verſammlung der Abgeordneten des
Guſtav Adolf Vereins zu Berlin ſtattgehabten bedauerlichen Vor



falls, die Ausweiſung des Dr. Rupp betreffend Erwähnung ge
ſchehen und Schwarzburg Sondershauſen als gegen denſelben
ſtimmgebend aufgeführt worden. Obwol wir nicht auf dem dog-
matiſchen Standpunkte des Dr. Rupp ſtehen, ſo ſind wir doch
mit ſeiner Ausweiſung aus dem Guſtav- Adolf Vereine nicht ein
verſtanden, da Letzterer nach F. 1. ſeiner Statuten jedes Glied
der evangeliſch proteſtantiſchen Kirche, das des apoſtoliſchen Wor-
tes Gal. 6, 10 eingedenk ſei, als das ſeinige anerkennt, Dr. Rupp
aber ungeachtet abweichender dogmatiſcher Anſichten ſich von der
evangeliſchen Kirche nicht losgeſagt und den Zweck des Guſtav
Adolf- Vereins zu verhindern ſich nicht unterfangen hat. Deshalb
und in Betracht der Worte unſers Herrn „„Das iſt mein Gebot,
daß ihr euch unter einander liebt, gleichwie ich euch liebe“, Joh.
10, 12 (1 Kor. 13, 2) ſehen wir uns veranlaßt, hierdurch zu
erklären, daß die in unſerm Namen gegen Dr. Rupp gegebene
Abſtimmung, wozu wir einen ſpeziellen Auftrag nicht ertheilt hat-
ten, nicht mit unſern Anſichten und Wünſchen übereinſtimmt.“

Frankfurt a. M., d. 15. Oct. Die in den letzten Ta
gen von der Allg. Preuß. Ztg. ergangene Mahnung, in der
Holſtein-Lauenburgiſchen Angelegenheit der in dem Beſchluſſe
vom 17. September ausgeſprochenen Geſinnung der Bun-
desverſammlung zu vertrauen und keinen ungerechten Be-
ſorgniſſen Gehör und Worte zu verleihen, iſt nicht uüber-
hört worden. Gleichwohl kann es bei einem feſten Ver-
trauen auf die Geſinnung der Bundesverſammlung nicht
allen Beruhigung gewähren, daß die däniſche Regierung in
der Umänderung des Ganges der Verwaltung in den Her-
zogthumern nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben, ſondern
das Werk vollenden will. Wenn hierdurch von vornherein
die Lage der deutſchen Unterthanen des Königs von Daä-
nemark eine ſchwierige geworden und ſie es mit jedem Tage
mehr wird, ſo fragt es ſich, in wie weit ihnen auch hier,
unbeſchadet ihrer Rechte auf Selbſtſtändigkeit, Abhulfe von
der höchſten deutſchen Behörde werden kann. Man
darf wirklich geſpannt ſein, wie ſich in nächſter Zeit die
Dinge in den Herzogthumern geſtalten werden.

München, d. 15. Oct. Der neue Erzbiſchof von
Muünchen -Freyſing, Graf von Reiſach, hat ſeit dem kur-
zen Antritte ſeines hohen Kirchen- Amtes ſchon einige Ver-
anderungen in den hoööhern gejſtlichen Stellen verfügt, in
welchen man entſchiedene Merkmale jener kirchlichen Rich-
tung erblickt, welche Herr Graf von Reiſach, als Biſchof
von Eichſtädt, ſtets ſo energiſch bethätigt hat und wodurch
er ſich in der öffentlichen Meinung zu einem Hauptfuürſpre-
cher der ultramontanen Anſpruche und Beſtrebungen ſtem-
pelte. Es war eine total irrige Anſicht, welche dem neuen
Erzbiſchofe in verſchiedenen wenn wir nicht irren, auch in
dieſen Blättern eine freiſinnige Anſchauung der confeſſionel-
len Verhältniſſe und demzufolge eine tolerante Auffaſſung
derſelben zutraute. Dem Grafen von Reiſach galten auf
letztem Landtage in der Reichrathskammer jene bekannten
und wohlbegründeten Angriffe des Furſten von Wrede we-
gen eigenmächtiger Verfugung des damaligen Biſchofs von
Eichſtadt auf Auslaſſung des Namens der proteſtantiſchen
Königin im Kirchengebete; gegen ſeine, des Herrn Grafen
Perſon waren ſeit Jahr und Tag ſo viele andere Klagen
wegen Verletzung der kirchlichen Parität, der proteſtanti-
ſchen Gewiſſensfreiheit u. ſ. w. gerichtet. Unſer neuer Erz-
biſchof hat in ſeinen bisherigen Kirchenämtern ſtets der
rigoroſeſten Auffaſſung des Concordats gehuldigt, dieſelbe
in atlen Fünktionen bethätigt und niemals gegen Akatho-
liken jene Toleranz geubt, welche, in ihrer Kundgebung ab-
ſeiten eines Weſſenberg und anderer erleuchteten Ober-
hirten der katholiſchen Kirche, mit Recht für die reinſte

Blüthe des wahren Chriſtenthums gilt. Unter dieſen Um-
ſtänden iſt es nicht zu verwundern, wenn hier mit Hinſicht auf
den confeſſionellen Frieden mannichfache Befürchtungen laut
werden, die ſich leider nur allzu ſchnell beſtätigen durften,
wenn nicht die Staatsregierung mit wachſamem Auge allen
drohenden Uebergriffen immer rechtzeitig zu begegnen weiß.
Die bereits in verſchiedenen Blättern hinreichend gewür-
digte neueſte Broſchure des Dr. Binterim über die gemiſch
ten Ehen iſt hier von der hochſten geiſtlichen Behörde auf
das Wohlwollendſte aufgenommen und ſind dem Clerus,
wie man vernimmt, die darin enthaltenen Wahrheiten
ernſtlich ans Herz gelegt worden. Das von der „Allg. Z.“
mitgetheilte, vom Cardinal Della Genga verfaßte Actenſtuck,
worin der neue Papſt ein Unterdrücker der heiligen ka-
tholiſchen Religion genannt wird, hat hier eine aufmerkt-
ſame Lectüre und, wie verſichert wird, verſchiedentlich auch
beifällige Aufnahme gefunden. Gewiß iſt, daß es der neue
Papſt bekannten Leuten, die hier ihren Wohnſitz haben,
nichts weniger als recht macht. (M. Z.)

Holſtein. Herr Theodor Olshauſen der in Fol
ge des ober-appellationsgerichtlichen Erkenntniſſes am 14.
October Abends ſeiner Haft entlaſſen iſt, wurde am 16ten
auf direktem Wege von Rendsburg in Altona erwartet.
Aus Ploen iſt in den letzten Tagen die Abtheilung ſchles-
wiger Jaäger in ihr gewööhnliches Cantonnement zurückge-
kehrt und das dortige Militair wieder auf ſeinen früheren
Beſtand beſchraänkt.

Kiel, d. 15. Oct. Die neulich gegebene Nachricht,
daß der Herzog von Glücksburg zum General Major à la
suite ernannt ſei, iſt ungegründet. Der Herzog befindet
ſich zur Zeit in Ballenſtädt bei ſeiner Schweſter, der Her
zogin von Anhalt-Bernburg, und wird wohl erſt gegen
Ende des nächſten Monats zuruückkehren.

Schweiz.
Genf, d. 12. Oct. (R. Z. 3.) Man faßt Zutrauen zu

der proviſoriſchen Regierung, die aus ſehr tüchtigen Maäw
nern und nichts weniger als einſeitig beſetzt iſt. Alle ihre
bisherigen Handlungen zeugen von großer Geſchicklichkeit.
Die Stadt erfreut ſich einer Ruhe, die nach ſo ernſten Er
eigniſſen höchſt auffallend iſt. Die ultraradicale Partei will
zwar Anarchie, und ein geſtern erſchienenes Büchelchen die
Volkswünſche, enthält abſcheuliche Dinge; indeſſen wird
dieß nur dazu dienen, die Unentſchiedenen deſto ſchneller
zur proviſoriſchen Regierung hinüber zu drängen. Es hat
der abgetretenen Regierung viel geſchadet, daß ſie ein aus
Katholiken zuſammengeſetztes Bataillon voranſchickte und
daß ſie überhaupt die Katholiken als ihre Hauptſtutze zu
betrachten ſchien. Die Herrn Demole, Brocher und Tremb-
ley ſind in das Savoyiſche geflüchtet; andere Staatsräthe
ſind ihnen nachgefolgt. Die waadtländiſche Regierung
hat ſich gegen den abgetretenen Staatsrath ſehr loyal be-
nommen durch die an der Grenze aufgeſtellten Truppen
ſind alle Freiſchaarenzugänge vereitelt worden, ſo daß die
Genfer Revolution ohne alle fremde Hülfe gemacht wurde.

Die heutige »Berner Zeitung bringt folgende Regie
rungsrathsverhandlungen. Montag, den 12. October. Die
proviſoriſche Regierung von Genf zeigt ihre Conſtituirung
an. Regierungsrath Oſchenbein erſtattet Bericht über ſeine
Sendung nach Genf. Er fand daſelbſt die Ruhe und Ord-
nung vollſtändig wieder hergeſtellt. Die Leute, Frauen und
Männer, ſpazierten auf den Straßen, wie wenn nichts er
folgt wäre. Die Zahl der Todten auf der Regierungsſeite
ſei 6, die Verwundeten, an Unteroffizieren und Soldaten



42, an Offizieren 6, ohne diejenigen, welche in Privathäuſern
untergebracht ſein mögen, deren Zahl man noch nicht kennt;
auf Seite des Volkes betrug dieſelbe: 3 Todte und 5 Ver-
wundete. Der Schaden an Häuſern und Materialien möge
im Ganzen ungefähr 100,000 L. betragen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Oct. Die Aufregung in Jrland

dauert fort, trotz aller Maßregeln der Regierung, die Noth
zu lindern, und neue Truppen- Verſtärkungen in den ſudli-
chen und weſtlichen Grafſchaften ſind nöthig geworden. Die
Nachrichten aus Limerick, Nenagh, Mayo lauten betru
bend; das Volk rottet ſich zuſammen, greift die KornZu-
fuhren an, tödtet die Pferde und begeht allerlei Gewalt-
thatigkeiten. Dabei herrſcht eine formliche Verſchworung
unter den Landleuten, nicht unter- einem gewiſſen Lohnſatze
zu arbeiten und da die Kornhandler ohne militairiſche Be
deckung ſich nicht getrauen, ihre Vorräthe auf den Markt
zu bringen, ſo ſind die Kornpreiſe fortwährend im Stei-
gen. Aus Limerick war eine Truppen- Abtheilung mit Ar-
tillerie nach Blackwater abmarſchirt, wo eine Volks-Ver-
ſammlung ſtattfinden ſollte, welche, wie man furchtete, in
Wegnahme von Mehl in den dortigen Muhlen endigen
wurde. Ju Croom war ein Tumult, der auszubrechen
drohte, durch die Geiſtesgegenwart mehrerer Gutsbeſitzer,
welche dem Volke zuredeten, verhindert worden. Bei alle
dem ſchi.dert ein Schreiben aus Dublin in der Morning
Chronicle vom Alten den Zuſtand der Dinge im Lande als
weniger beunruhigend, als bisher, und meldet daß keine
weiteren ernſthaften Auftritte befürchtet werden. Heute
ſoll eine öffentliche Verſammlung in Mancheſter gehalten
werden welche der Regierung die Nothwendigkeit einer
unverzuglichen Eröffnung der Häfen zur zollfreien Einfuhr
von Lebensmitteln dringend empfehlen will. Jn Dublin iſt
ein allgemeines Kirchengebet zur Abwendung der Noth an-
geordnet worden.

Der »Standard“ hält es fur ſehr wahrſcheinlich, daß
das Parlament im nächſten Monat zuſammenberufen werden
wird, wo ihm nur zwei Fragen zur Entſcheidung vorgelegt
wurden. Zunächſt handle es ſich darum, fur den Lordlieute-
nant von Jrland, Lord Besborough, eine Jndemnitätsbill
u votiren, daß er die Parlamentsbeſchluſſe hinſichts derFriſchen Vorſchuſſe überſchritten und dann ſolle das Par-

lament angegangen werden, den Zoll von 4 Sh. noch auf-
zuheben, der jetzt noch auf dem Getreide laſte. An eine
Auflöſung des Parlaments denkt man nicht mehr bei der
heutigen Lage des Landes.

Die »Times“ enthalten einen Artikel über die holſtein
ſchleswigſche Frage. Sie beſchränken ſich darin auf die
ſchleswigſche Angelegenheit. Sie erklären, daß Schleswig
zu Dänemark gehöre. Sie ſeten dem erwachten National-
gefuhle der Deutſchen nicht entgegen, aber daſſelbe müſſe
ſich auf gerechte Zwecke beſchränken. Der Vorwurf, als
ob ſie in dieſer Angelegenheit unter däniſchem Einfluſſe
ſchrieben, ſei thöricht. Jn Deutſchland herrſche uber dieſe
Frage eine große Aufregung. Dieſe Aufregung könne für
Deutſchland nur von ubeln Folgen ſein; denn entweder
wurden die Regierungen die däniſchen Rechte begunſtigen,
und dann würde ſich die Aufregung gegen ſie ſelbſt richten
oder ſie wurden ſich gegen die däniſchen Rechte ausſpre
chen, und dann mit den Großmachten England, Frankreich
und Rußland zerfallen. Der ganze Artikel iſt durch nichts
bemerkenswerth, als durch den ſeltenen Grad von Hoch-
muth und Unwiſſenheit, die er vereinigt zur Schau tragt.

2) Jm Monat Auguſt c.

Spanien.
Madrid, d. 8. Oct. Am 5. erhielt der engliſche

Geſandte durch Courier aus London den Befehl, dem hie-
ſigen Kabinet eine Note zu uüberreichen, in welcher die eng
liſche Regierung peremtoriſch erklaärt, daß ſie zu ſeiner Zeit
das Erbfolgerecht auf den ſpaniſchen Thron welches die
etwanigen aus der Ehe des Herzogs von Montpenſier mit
der Jnfantin Luiſa hervorgehenden Descendenten in An
ſpruch nehmen könnten, anerkennen wurde. Auf dieſe
Note iſt noch keine Antwort erfolgt. Der Geſandte wird
erſt uubermorgen von Aranjuez zuruckkommen.

Griechenland.
Athen, d. 4. Oct. Vor einigen Tagen wurde hier

verſichert, daß Muſtafa-Paſcha von Kandia, den die Pforte
aufgefordert hatte nach Konſtantinopel zu kommen weil er
einen Nachfolger in der Verwaltung dieſer großen Jnſetl
erhalten ſolle, ſich deſſen geweigert und beſchloſſen habe,
mit Gewalt ſich zu widerſetzen und daß zu dieſem Zwecke
die vielen Griechen jener Jnſel, namentlich die kriegeriſchen
Sphakioten von ihm bewaffnet worden ſeien. Die türki
ſche, franzöſiſche und engliſche Flotte haben bereits ihre
Richtung nach jenen Küſten genommen.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Befördert wurden bis inel. 3. October. 578,461 Perſonen.
Vom 4. bis 10. Octbr. c. incl. 1451

Perſonen aus dem Zuwiſchenver-

kehr e 17,292in Summa 593,753 Perſonen.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs-Einnahmen:

1) Vom 1. Jan. bis ult. Juli 1846 426,151 Thlr. 6 Sgr. 7Pf.
2) im Monat Auguſt c.
a) im eigenen Verkehr 54,167 6 8
b Antheile aus d. gemeinſchaft-
lichen Betriebe mit der Berlin
Anhaltiſchen Eiſenbahn 16,410 9 S

Summa 496,728 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf.

B. Perſonen -Frequenz:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Juli 1846 423,382 Perſonen.

75,065
Summa 498,447 Perſonen.

C. Fracht- und Eiklguüter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Juli 1846 947,459 Centner.
2) im Monat Auguſt c. 1131,567

Summa 1,079,0271/, Eentner.

Kunſtnachricht.
Sonnabend den 24. October wird der Violinvirtuoſe Herr

Hugo Zahn aus Halle, Schüler des Herrn Lonzertmeiſter
David in Leipzig, im Saale des Kronprinzen ein Jnſtrumen
tal- und Vocalconcert veranſtalten. Die Leiſtungen des jungen,
ſehr achtbaren Künſtlers ſind den hieſigen Kunſtfreunden bereits

rühmlich bekannt. G. Nauenburg.



Bekanntmachungen.
Teichſiſcherei.

Daß die Ausfiſchung des Knapendorfer
Mittelteichs den 27. und 28. Oktober
des Knapendorfer Oberteichs aber den 3.
und 4. November erfolgt, und daß hierbei
von früh 8 Uhr an, bis Nachmittags
3 Uhr, der Fiſchverkauf ſowohl im Ganzen
als Einzelnen ſtatt findet, mache ich hier-
mit bekannt.

Schkopau, den 16. October 1846.
v. Trotha.

Große Auection,
Wegen Beendigung eines Eiſenbahn

Bau-Geſchäftes ſollen
am Donnerstag den 29. October d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab
im Teichgräber'ſchen KuchenbäckereiGe
höfte ehemals Hämmerling) zu 8
ſen, 5 Stück Bau- und Torſfſchuppen von
je 400 bis 900 D Fuß Flächeninhalt, aus
6- und Szölligem Holze gezimmert, mit
Ziegeln gedeckt und mit Brettern verſchla-
gen, zum Abbruch, ſowie 140 Stück Erd-
karren, 86 Stück Steinkarren, 9 Stück
2rädrige Werkſtein- und Kalkwagen, 50
Stück Mauer- Eimer, Mauerkaſten, Kalk-
betten, 6 Stück Waſſerfäſſer, 1 Erdwinde,
2 ganz ſtarke Fußwinden, 30 Stück Brech-
ſtangen, 40 Stück Hammer, eine Partie
Zweiſpitzen, Radehacken, Keilhauen, Ket-
ten, eiſerne Keile und altes Eiſen, auch
Bohlen, Bretter, Rüſtbäume u. ſ. w. im
Einzelnen öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden. Hr. Auf-
ſeher Münchgeſang zu Köſen wird die
Bau- und Torf-Schuppen auf Verlangen
nachweiſen.

Naumburg a./S. im Sept. 1846.
Der Auctions-Commiſſarius

Funk.

Mantelſtoffe
in größter, neueſter Auswahl
bei billigſten Preiſen empfiehlt

O. B. Strachke.
Sonntag den 1. November Nachmittags

2 Uhr will ich hundert Stück Rüſtern,
größtentheils Nutzholz, meiſtbietend ver-
kaufen.

Domnitz, den 19. October 18146.,
Chriſtoph Hübner.

v

e

e Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen verfertigt der approb.

4

Bei Otto Wigand
Schwetſchke u. Sohn in Halle zu

in Leipzig erſchien ſo eben und iſt bei C. 9

haben A.Die Symbole oder Gottes Wort?
von

Ein Sendſchreiben an die Evangeliſche Kirche Deutſchlands

Julins Rupp.Preis 4 Sgr.

Oel-Malen: Portraits,

zur größten Zufriedenheit ausführen.

Zur gefälligen Beachtung.
Nach Aufgeben meines offenen Geſchäfts am Markte Nr. 822 bin ich in den

Stand geſeht, meiner Kunſt mehr obzuliegen, und erlaube mir einen hohen
Adel und geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen. Geneigte Aufträge in

Landschaften naq der Natur ec. 263

in der feinern Porzellan Malerei, ſowie auch auf LIfenbein,
in feinſten Pastel und in Kreidezeichnungen würde ich gen

A. Boltze, Portraits- und PorzellanMaler,
großer Schlamm Nr. 957.

Roß und Viehmarkt in Halle.
Meinen Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige, daß ich am Donnerstag

und Freitag den 22. und 23. October auch wie immer in meinem neugebauten Z. lte
auf hieſigem Viehmarktsplatze mit den bekannten Erfriſchungen aufzuwarten bemüht
ſein werde. Auguſt Alicke.

Einen tüchtigen fleißigen mit guten At-
teſten verſehenen Ziegelmeiſter ſucht der Mau-
rermeiſter Lan ge in der Taubengaſſe Nr. 1777.

Geſucht
wird ein gebrauchter leichter, zweiſpänniger
Leiterwagen, wo möglich mit eiſernen Achſen
und breiten Rädern zu erfahren Schmeer-
ſtraße Nr. 703 im Einhorn, 2 Treppen.

Bei mir ſind erſchienen und auch in
verſchiedenen Einbänden vorräthig:

Dr. A. Tholuck's
Geſprache uüber die vornehmſten

Glaubensfragen der Zeit, zu-
nachſt fur nachdenkende Laien,
welche Verſtandigung ſuchen,

18 Heft. geh. 24 Shyr.
Rich. Mühlmann.

Brüderſtr. 225.

Mein am hieſigen Markte belegenes
Wohnhaus, ſowie auch meine Buchbinderei
mit allem Zubehör, bin ich geſonnen mög-
lichſt bald zu verkaufen. Das Nähere iſt zu
erfragen bei Ferd. Wacker in Eisleben,

Bandagiſt Steuer, gr. Steinſtr. Nr. 182. am Markt.

Halberſtadt iſt ſo eben erſchienen und
bei E. A, Schwetſchke u. Sohn
in Halle zu haben:
Ehrhardt, E. L., der vollkommene Li

queuriſt, oder praktiſche Anleitung, alle Ar
ten feiner Branntweine und Liqueure, na
mentlich die Franzöſiſchen, Breslauer, Dan-
ziger und andere beliebte Liqueure, Ers-
mes, Ratafia's, Aquavite, Brou's und
Huile's ohne Deſtillation auf kaltem Wege
ſicher, gut und mit geringen Koſten an
zufertigen. Nebſt den nöthigen Anweiſun
gen zur Entfuſelung des Binntweins, zur
Bereitung der ätheriſchen Oele und der zur
Liqueurfabrikation nöthigen Eſſenzen und
Extracte. Für Liqueuriſten, Kaufteute,
Gaſtwirthe zc. allgemein faßlich dargeſtellt.
Preis 20 Sgr.

Erziehung. Ein Landgeiſtlicher in
der Nähe von Halle, deſſen einzige Tochter
mit Hülfe einer Erzieherin gebildet wird,

wünſcht zur Geſellſchaft derſelben eine Toch
ter gebildeter Eltern pon 10 11 Jahren
in Penſion zu nehmen. Aus Rückſicht auf
obigen Zweck werden die Bedingungen billig
geſtellt. Frankirte Meldungen mit Z. B. be-
zeichnet befördert die Expedition des Courlers.

Beilage
r W r Gebauer'ſche Buchdruckerei,.

Bei Lindequiſt u. Schönrock in
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Beilage zu Nr. 246 des Couriers, Hall. Zeitung
Mittwoch, den 21. Oetober 1846.

fur Stadt und Land.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 19. October.

Kredit Kaſſenſch.
à 3 im 20fl. F-
don 1800 u. 500

kleinere
deipz. Stadt Obli
gationen ä 3 im
la F.don t 000 a. 500

kleinere
Sächſ. erbl. Pfaud
driefe à 3
don 500
den 100 u. 25

S. laufiter Pfand
driefe à 3

S. lauſitzer Pfand-
driefe à 3

Keipzig Orcsd. Ei
ſenb. P. Obl. à

germ Ausmünzfu-

e auf 100onv.Spec. u. Gld.
auf 100

idem 10 u. 20 Kr.auf wo

Act. d. W. B. pr. St.

103Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz. Dresd. Eiſenb.
Actien à 100

pr. 100
SächftſchBaier. do.

r. 1p

Sächfſiſch Schleſ. do.
pr. 100

K. Pr. St. Schuldſch.
22 3 in Pr. Ct.

pr. 100
Hamd. Feuerk.Ank.
a 3 (300 Mk.
Bes. S 150

Chemnitz Rieſaer
do. à 00 pr. 100o

Löbau Zittauer do.
pr. 100

agd.-Kypj. do. incl.
Div. Scheine do.

Pr. Cour. Pr. Cour.ond tien. f.Fonds 3f. Frief] Fr. Actien Br. Geid. Sem.
St Schidſch. 317, 92 92 Magd. Leipz S
Präm. Sch.d. o. do. P. Obl. 41
Sechandl. 91 Brl. Anhalt 110Kur n. N m. o. do. P. Obl.) 4 2Schldvſchr. 3 90 ſJDüſſſ. Elberf. 5 106 S
Brl. Stadt do. do. P. Obl. 4 2Obligation. 3 92 92 Rheiniſche 84
Wſtpr. Pfbr. 31 925 do. do. P. Obl.. 4 cGrid. Poſ. do. 4 1025 do. v. St. gar. 31
do. do. 3 591 Oberſchleſ. a. 4 SOſtpr. Pfobr. 3 94 do. Prior. 4
Pomm. do. 3 94 do. v. eing. 2Ken Rm. do. 3 393 Bil. StettinSchleſ. do. 3 686 L. a. u. R. 106 105
do. d. Staat dagd. Hlbſt. 4 105 104
gar. Lt. B. 3 r 4r S o. do. P. Obl. 4Frodrchsd'or. 137 13 on ein. TRNiederſchl.

And. Hoidm. M. v. eing. 4 89 (87a 5 Thir. 12 u e rigDisconto. r 5 o. Prior. 2 3932 33'do. Prior. 5 100 eActien. N. M. 3wgb. 4Potsd.-Mgd. 4 685 84 do. Prior. 90
Obl. L. A. 4 W.-B. C-0 4do. Lit. C. à lBerl.-Hamb.! 4 90 95

Leipzig den 19. October

S Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere hoten. Seſucht Actien exc). Zinſ. boten. Geſucht.

Königl. Sachſſſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Cond.
à 39 im 14 F. à 59 lauf. Zinſen 2don 1000 u. 500 ſ 90 à 49 4103 im

kleinere J aä3 14 2 2Königl. Sächſ. Land

3 o pim 14 F. r. Frord'or. à 5don 1000 u. 500 95 e auf mee
kleinere JAnd. ausl. Louiéd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerin

pr. 100 193

d. h. Steger Kredit and Staates Schulden Kaſfen Scheine,

Weizen

Eiſenbahnen.
Berlin, d. 17. Octbr. An der heutigen Börſe wurde gemacht.

Potsdam- Magdeburg 86 Br. G. Magdeburg Wittenbergeà 20 89 Br. 88 G. Berlin Hamburg 97 Be 96 G. Berlin-
Auhalter Litt. B. 96 Br. 95 G. Hamburg Bergedorf Br.

G. Köln Minden 88 Br. 87 G. Rhein. Stamm Prior.
Br. G. Aachen Maeſtricht 84 Br. 83 G. Prinz Wil

heim 79 Br. G. BergiſchMaärkiſche 81 Br. 80 G. Star-gard Poſen Br. G. NiederSchleſiſche 88 Br. 87! G.
Glogau Sagan Br. G. Brieg Neiſſe Br. S-Wilhelms Bahn (Coſel-Oderberg) Br. G. Sachſiſch
Schleſiſche Br. 96 G. Berun-Krakau Br. G. Thüringer 89 Br. 88 G. Friedrich WilhelmsNordbahn 72 Br.
71 G. Kaſſel -Lippſtadt Br. G. Leipzig Dresdener

Br. G. Chemnitz Riefa Br. G. EoöthenBern
burg Br. G. Löban-Zittau Br. G. SachſiſchBaieriſche Br. G. Bexbach Ludwigshafen Br. G.

Roſtock-Hagenow Br. G.SchwerinWismar Br. G. Kopenhagen Roeskilde Br.Altona Kiel 106 Br. 105 G.
G. Kaiſer Ferdinands Nordbahn 177 Br. G. Wien

Gloggnitz Br. G. Peſther 89 Br. 88 G. MailandVenedig Br. G. Livorno Br. G. AmſterdamRotterdam 92 Br. G. UtrechtArnh. Br. G. Zars-
koje Selo 74 Br. G.

Getreidepreife
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 19 October (Nach Wispeln.)

68 72 Gerſt e 4464 66 Hafer 29
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 19. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 20. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. October: 34 Zoll unter V.

44
39Rogged

Fremdenliſte.
Angebommene Fremde vom 19. bis 20. October.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. Baron v. Eberſtein m. Dienerſch. a-
Wien. Hr. Rent. v. Knauf a. Dresden. Hr. Proprietaire v. Gle
ber a. Luiſenthal. Hr. Prof. Glindmann a. Karlsruhe. Hr Dr.
med. Hochmeyer a. Poſen. Hr. Cand. Liebnert a. Lowritzſch. Hr.
Fabrik. Weniger a. Gent. Hr. Offiz. v. Hartleben a. Belgien.
Die Herrn. Kaufl. Fahnert a. Lorberg, Neubauer a. Reinſtein,
n a. Rheinbaiern Vogel a. Hamburg, Reichmann a. Weſt
phalen.

Stadt Zürich Hr. Geh. Rath v. Klobig m. Bed. a. Dresden. Hr.
Collegienrath v. Thal m. Gem. a. Petersburg. Hr. Hofrath
Huſchke a. Jeng. Hr. Rittergutsbef Dr. Walter a. Mennewitz.
Die Hrrm. Kaufl. Fiſcher a. Nürnberg, Feestz a. Frankfurt, Göpel
a. Leipzig Leonhardt a. Nordhauſen Kramer u. Laſally a. Berlin,
Winter a. Kaſſel

Golduen Ring: Hr. Lieut. Helmund a. Luxemburg. Hr. Rendant
Wetteberg u. Hr. Kaufm. Vogel a. Berlin. Hr. Kaufm. Hacke
a. Frankfurt. Hr. Oekon. Brandt a. Witterftedt.

Goldunen Löwen: Hr. Geſchäftsf. Erichſohn a. Leipzig. Hr. Refer.
Schartow a. Liebenwerda. Die Hrrn. Kauft. Oſteroth a. Fürſten-
walde, Schubert a. Zwickau. Hr. Volontair Keſfler a Weißen
fels.

Hr. Amtm. Meyer a. Großleinungen. Hr Shiffs-Schwarzen Bär:
eigenthümer Markus a. Hamburg. Die Hrrn, Kauft. Sevffart a.
Minden Stephant a. Jülich. Frau Geh. Räthin Haarbleicher a.
Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Oekon. v. Keifſenberg a. Kelbra. Die Hrrn,
Kaufl. Müller a. BSerlin, Neumann a. Hamburg. Hr. Juſtiz
Comm. Kraufe a. Stettin. Hr. Oekon. Hefern a. Göndorf.

Goldnen Kuget: Hr. Juriſt Wilberg u. Hr. Rentier Krobitſch a.
Berlin. Hr. Thierarzt Zimmermann a. Nebra. Dr. Sattler Gon-
gaver a. Warſchau. Die Hrrn. Kaufi. Lackwich a. Amſterdam,
rippmann a. Bernburg, Brunngräber a. Bennshaufen, Rudolphi
4. Hohendodeleben.

Zur Eiſenbahn Die Hrrnu. Kaufl. Blumenthal m. Fam. g. Bern
burg, Berlin u, Riemer u. Hr. kehrer Schumann a. Halberftadt,



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Minna Meyer,
S. Jonſon,

Dresden und Halke,
empfehlen ſich nur auf dieſem Wege.

Todes Anzeige.
Am 13. d. M. Abends 9 Uhr entſchlief

in ſeinem 87. Lebensjahre, nach einem drei-
tägigen Unwohlſein, ſanft zu einem beſſern
Sein unſer lieber Vater, Großvater und
Schwiegervater, der Pastor sen. Aemil
Otto Heine zu Hornburg, Jnhaber des
rothen Adler-Ordens IV. was wir theilneh
menden Verwandten und Freunden hierdurch
anzeigen. Hornburg, Erdeborn, Jeſ-
ſen, Mücheln und Oberrißdorf, den
18. October 1846.

Die Hinterbliebenen.

SSTOYSSS..s SeeOAÄÖ.
Bekanntmachungen.
Zur Verpachtung der 10 Morgen 137

[D Ruthen, welche in der Halleſchen Feld
mark zwiſchen der Chauſſee nach Merſeburg
und der Thüringer Eiſenbahn liegen und
bei der Separation für die Hutungsgerech-
tigkeit des hieſigen Hospitals zugetheilt ſind,
an den Beſtbietenden, habe ich im Auf-
trage der Intereſſenten Licitationstermin
auf den 2. November d. J. Nachmittags
Z Uhr in meiner Wohnung anberaumt,
wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Halle, d. 19. Oktober 1846.
Der Juſtizkommiſſarius

Ebmeier.

Bekanntmachung.
Wir machen unſere ſehr geehrten Kunden

darauf aufmerkſam, daß der zeither auf un
ſerer Eiſengießerei beſchäftigt geweſene Zeichner
Herr Finſterwalder, aus unferm Geſchäft
entlaſſen, und nicht wie bisher berechtigt iſt, von
heute ab, Rechnungen für uns einzucaſſiren.

Eißengießerei bei Halle
den 20. October 1846.

Neumann Seime.
Nächſten Sonntag und Montag ladet

zur Kirmeß ergebenſt ein
Thuſius in Dölanu.

neEine noch im guten Zuſtande befindliche
Droſchke, mit eiſernen Achſen, iſt billig
zu verkaufen im Gaſthof zu Zſcherben.

Künftigen Freitag den 23. d. M. Abends
7 Uhr Gemeindeverſammlung.

Der Vorſtand
der deutſchkatheliſchen Gemeinde.

Theater Anzeige.
Donnerstag den 22. Oct. Zum G6ten Male

Der arteſiſche Brunnen.

Dieſer Kalender, deſſen ſiebente Folge ſich vor

J lenderfreunden empfohlen.

Winter Buchslön,
à Beinkleid von 3 Thlr. an

aechte Sammet- Westen
im neueſten Geſchmack, à 2 und 3 Thlr., empfiehlt in bedeutender
Auswahl

Kleinſchmieden am Markt.

Jn C. A. Kümmel's Verlags-
u. Sort.-Buchh. in Halle und bei
A. Loſſier in Cönnern, ſowie in allen
Buchhandlungen iſt ſtets zu haben:

Neuhaldensleber
Gemeinnütziger Volks

Kalender
für das Jahr 1847.Mit gutem Schreibpapier durchſchoſſen, in

blaugedrucktem Umſchlage dauerhaft geheftet
und beſchnitten, mit vielen Lithographien und
Holzſchnitten und mit Einſchluß der dazu ge
hörigen Prämie:
Eine Anſicht der Burg Stolzenu-

fels am Rhein
iſt nur der Preis 10 Sgr.

theilhaft vor den früheren Jahrgängen aus
zeichnet, erfreut ſich einer allgemeinen Beliebt
heit und wird hiermit auf's Neue allen Ka

18 der beliebteſten
Zeitungen u. Zeitſchriften,

Vonillon und Caffee,
Beefsteak und Haasenbraten,

weſtphäliſchen

Kartoffel-Pfannkuchen,
ſchönes

Lagerbier und Broihan
empfiehlt zum Leſen, Eſſen und
Trinken die Reſtauration im Eng-
liſchen Hof. C. Pippert.

Junge Mädchen finden im Nähen dauernde
Beſchäftigung in unſerer Fabrik.

Staginnus S. Stoy,
Steinſtraße Nr. 182.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

u

Auf allgemeines Verlangen
Donnerstag den 22. Oetober

Grosse Vorstellung
der

Araber-Kabylen
hamed-Ben-Las, Muſtapha-BenAli, Haſ-
ſanJaphet, Abdallah-Ben-Murſout, Amet-

Srer, Caleb-Ben-Mohamed),
im Salon zur Weintraube.

Anfang 4 Uhr.
Erſter Platz 7 Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr,

Friſche Auſtern
„im Ruttli.“

Birnen und Aepfelbäume, hochſtämmlz
und als Franzobſt, Aprikoſen, Linden Ku-

gelacacien, Kornelkirſchen zu Heckanlagen
u. ſ. w. beim Gärtner Schulze im le
Veauxſchen Garten.

Friſcher Kalk
Mittwoch am 21. Oet. Ziegelei Schlettau.

Fritſch.
Ein ausgezeichnetes Leipziger Pianofotte

mit 7 Octaven iſt billig zu verkaufen. Nä-
heres ertheilt Rürnberger, Märkerſtraße
Nr. 454.

Heute friſche Pfannkuchen auf der Maille.

Ein dreijähriger Zuchtbulle ſteht zum Ver
kauf in Röpzig in der Aue, an der Saale

bei Pfeifer. 9Auction. Dienstag den 27. Octo
ber d. J. ſollen im Stern zu Lauchſtädt,
Morgens von 9 Uhr an, eine Chaiſe, Bet-
ten und ſonſtige Mobilien, ſowie auch Wirth
fchaftsgeräthe meiſtbietend verkauft werden.

Zum Moſtfeſt
Feldſchlößchen.

Heute, Mittwoch, Kirmeß.
ladet Sonntag den 25. d. M. ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Gebauer'ſche Buchdruckerei.
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